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Am Schlusje der längsten Reichstags-

sidung, die je vorgekommen ist, und einer

der längsten des preußischen Landtages

fühlt sich die ?liberale" Kölnische Ze>
lung zu der Frage veranlaßt, was denn

die clerical-conseivalive Mehrheit in bei

den Häusern gethan Von^ihr-m
Thaten Mehrheit in

Bausch und Bogen, aber bezeichnend »st
die Erbitterung, die das sonst so ruhige

Blatt angesichts der Einstellung deS
CulturkampseS äußert. Es erklärt zu-
nächst, welche Aufgaben zu erfüllen wa-

?Die wirthschastliche Krisis, die im
Jahre 187 k ihren Höhepunkt erreicht
hatte, zu bannen und eine neue Zeit des

volkSwirthfchastliche» AusschwungiS an-

zubahnen ! die Würde des Reiches
gegenüber denEinzelstaaten durchSelbst-
ständigmachung der Jinanzverwaltung
-u stärke»! ?dieärineren Classen durch
ftaatüche Fürsorge sür ihre Lage der so-
cialistischen Lehre unzugänglich zu ma-

chen und so das rothe Gespenst zu ban-
nen, das in den fluchwürdigen Mord-
versuchen aus unsern Kaiser bis zum
tollsten Wahnsinn des Verbrechens aus-
geartet war! endlich die der clcricalen
Führung blind und bedingungslos ge-
horchende Masse der katholischen Bevöl-
kerung und Geistlichkeit, die den kirchen-
polilischen Gesehen passiven Widerstand
entgegensetzte, durch Milderung der Cul-
tur-Kampsgesetze mildem Staate wieder
zu versöhnen und eine Mitwirkung der
Geistlichkeit bei der staatlich-sittlichen
Erziehung des Volkes wieder zuerlan-
gen das waren die vier großen Ziele,

Welche sich dagegen dienerst-
unersülll sei«,, mit Ausnahme
der vollständig geglückten Selbstständig-
machung de» Reiches in Geldangelegen-

lichleit mußten in Haß g-gcii den Staat

die Gesetze des Staates, die dem Wesen

die seit den siinsziger und sechziger Jah-
ren mügearbeilet am deutschen Reich,
nicht ohne Fehler der Einsicht, aber doch
ohne Makel des Willens undßestrebenS;
die dem Banner Preußens begeistert zu-jauchzten, als es in Böhmen wehte und
von dem katholischen und demokratischen

halt, das neue deutsche Kaiserreich be-
grüßten und es nie zur Dienerin Roms
herabwürdigen zu lassen schwuren; die
nie einem Eulturlampf zugestimmt hät-
ten, wenn sie nicht überzeugt gewesen

von all diesen Leuten nicht mehr die
Rede? Zahlen sie nicht mehr mit in
unserm Staate? (Damit sind die Ra-
tionalliberalen gemeint.)

In den Augen jener offenbar nicht,
die da finden, daß wir so viel glücklicher,zusneoener, staaisseliger seien, als vor
fünf Jahren. Denn diese Männer (eS
>ind nichl wenige und die beste» sind
darunterziehen abseilS und sehen mit

Würde geopsert wird; wie mäch,
tigfte Reich, das je diesseits der Alpen
stand, genarrt und gehöhnt wird von
Schleichern aus den Hintertreppen,
scheinheiligen Egoisten und vaterlandS-
losen heuchleriichln Intriganten. Die
Hoffnung ruht aus der Zulunst.die viel-
leicht nah, vielleicht noch weit ist. Aber
von Freude an der Gegenwart rede man

nichts ohnehin«» großen Theil unseres
noch bis vor kurzem sür de» schlechlern

Dieses Zornesrasen wäscht sreilich dii
?Liberalen" von dem Vorwnrse nich>rein, daß sie selbst eS waren, die durch
feige Unlerwüifigieit unter BiSmard
>nd F-indseligleit gegen das Volks-
lhümliche die Reaction herbeiführten.

üuporieiir» aber sehr we-
nige eingeführt. Der südöstliche Thei!
des Staates Maine liefert uns die mei-
sten dieser delikaten Fi,che. In Eastporl
beschästigen sich 1!>, in Cubac Z un an
verschiedenen andern Punkten der Küsli
»och weitere große Etablissements mil
dem Fange der Fische und deren Zube-
reitung sür den Handel. Tiefe Fische
gehören ebenso, wie die eigentlichen

Um dieselbe» zu sangen, wird ein«

Reihe niedriger Bäume oder Büsche von
der Küste aus geradlinig in das Wasser
gesteckt und sodann huseisensörmig an
das User zurückgesührt. Innerhalb die-

ser Einzäunung ist ein große? Netz im

Wasser besestigt, dieses wird, wenn das

Wasser mit der eintretenden Ebbe abzu-
lausen begonnen hat, gehoben und

»einer Netze in die Boote geschöpft.
Mitunter beträgt der Fang kaum einen
Bushel, mitunter ist er so bedeutend, daß
bei zu raschem Heben dei Netzes das

letztere zerreißen würde.
Die Boote besördern die Fische nach

den erwähnten Etablissements ! hier wer-
den dieselben aus langen Taseln

lich von Kindern verrichtet, und zwar mit
solcher Fertigkeit und Schnelligkeit, daß
einzelne der jugendlichen Arbeiter bis zu
80 Fische in der Minute zurichten. Für
de» etwas über einen Bushel haltenden
Kasten solcher Fische erhält das Kind 1»
Cents und die Geschicktesten derselbe»
verdienen bei voller TageSarbeit bis zu
PI Lv täglich.

Hieraus kommen die Fische in warmes
Wasser, in dem sie so lange herumge-
riihrt werde», bis sie völlig rein gewor-
den sind. Sodann werden dieselben aus
Plat en aus Eisenblech über lebhastem
Feuer ?angeröstet" und dann in die be

eingelegt, daß je die dicksten und die
dünnsten Enden der Fische aus einander

leere Zwischenräume sich bilden. Wenn
dann weiter die Kannen mit Baumwoll-

schäst in Lubec producirt 4000

Zur Zeit steht in den ersten Abend-

Wie dieser naheliegende Gedankt an
die Ewigkeit der Zeit, das Nacheinan-
der. so erinnert derselbe Stern unniit-

Unendlichkeit diS RaumeZ, das Neben

Kennbänder. seit ungesähr 40

sogenannte Die tägliche
Parillaxe ist bekanntlich der Winkel

daß sie sich der Beobachmng völlig ent-
zieht. Man beobachtet daher die Fix-
steine von verschiedenen, möglichst weit
von einander enlsernten Punkten der
Erd bahn aus, also zu verschiedenen
Zeiten des Jahres. Auch von einer
derartigen jährlichen Parallaxe zeigt die
Mehrzahl der Fixsterne, eben ihrer un-
geheuern Entfernung wegen, keine Spur.

laxe entdeckt und berechnet worden ist,
gehört jener glänzende Stern im ?Lö-
w'n"i zwar beträgt dieselbe unge

000.000,000 Meilen voraussetzt.
bilde des ?Löwen" gehören, haben keine
Parallaxe, müssen also unendlich viel
weiter von uns entsern! sein, so daß sie
vielleicht schon seit Jahrhunderten erlo-
schen sind und nur noch ihr Licht zu uns
unterwegs ist. Daß wir trotzdem dieses

so Deutlichkeit wahrnehmen,

Begriff von der Größe dieser'h?mm"s'-'
B.r sein, als unsere Sonne. '

DaZ Sternbild d-S Löwen ist
seiner Ausdehnung der dritte unter den
Sternbildern! wann die Sternbilder des
Thierkreise« entstanden sind, ist »ich.

durch welchen sich die der
Erde aus gesehen, zu bewegen scheinen.

?tn «rvrutsch.

Bis Ende vor. Mon. zog sich in der

Nähe des Städtchens Bethlehem, Mast.,
in den Weißen Bergen an einem Ab-
hänge des Berges Liberty eine enge
Schlucht herab, welche eine der größten

romantischen Gegend bildele. Eine zier-
liche Biücke führt dort über daSGebir^S-
gedehnten mit Gerölle und Geschiebe be-
deckten Abhang sührt der Weg in die
Schlucht oder richtiger in eine in die

700 2O Fuß Breite
und über 80 Fuß Tiese. Durch diesen
natürlichen Wasserweg drängte sich ein
krystallheller GebirgSbach, und indem
man den Bach aus Holzplanken über-
schrilt, gelangte man durch die Spalte

selben geräumiges Gasthau» er-
richtet.

nach wie vor da» Ziel zahlreicher Aus-
flüge bildet.

Erdoberfläche. Er stellie mit Hilst «-

' sen. Wie wir ersahren, stehen dem Va
- ter nun noch weitere Polizeistrafiii be-

l Dieselbe» habin nämlich erstens das
h traurig- Schauspiel gesehen, daß ihre Vater emer unzeitgemäßen Vorschrift'

- lungen verwickelt wurde, und sind zwei-
-5 ten» Zeugen eines netten Polizeistück-

chen» gewesen.

«oftsp «liger Wltz.

Frau und den Srnaissitz in Str/it, und

besagtem Monat März O 1882 be-

sagter Kläger wie der Verklagte ge-

des GerichtShose» zu »ZOO Strafe ve>>
urtheilt. er hervor, daß

vervollständigen das kosmopolitische
Bild des Volkslebens in New Uork, da»

Fleisch- und Fischhändler ihre Ausmerk-

der schlechteste» Art das Leibgericht der
Italiener bildet.

von den gesammelten Absällen nicht ver-

Gesährlichkeit sür die Gesundheit.

ceß ReisenS fortsetzen, bis
sie als billigste Waare aus den Ver-
kausStischen Verwendung finden. Von

NtwAork.

zurückgekehr?. Er war im Herbst 1881
mit der Mannschaft eine» Walfahrer»
an gänzlich unbewohnten Insel D^
ehe sie von einem Schiffe ausgenommen

'wurde». Die Insel ist ranh, »nsrucht-
bar und enthält kein linzige» Sänge-

In Eoncord tagt zurZeit
Philosophen-Schule. Un» ist lS un-
verständlich, wie diese Philosophen im

die gerade ein Psund wog. DaS Kind

ist groß »nd mißt 3?4 Zoll um

William Sheridan in New-
? 113. Male verhaftet Sein größter
Ehrgeiz ist, es bis aus 200 Mal zu brin-
gen, ehe er»em irdischen Jammerlhale
sür immer Valet sagt.

Der hauptbrüllasfeder Pro-
hibilionislen von lowa, der Miteigen-
thümer des ?Registers" in DeS-MoineS,
besitzt eine Schnappsdrennirei. Bier

Falls, N. P., ein Mann von 74 Jahren,

Der Farmer Smith be>

groß ist, bis jetzt »100 baareS Geld sür

I FI us s Feat he r fing

wie schon gesagt. Erstaunliches geleistet.
So hat sie z. B. ein 7S-psündiges
Stahlprojeetil durch eine 10-zöllige Ei
senplatte und 20 Zoll Eichenholz getrie-
ben. Dabei wurde, was ebenfalls Her-

gen Experimenten gänzlich aus englisches
verlosten hat. Da» Geschoß erzielte bei
einem Drucke von nur 13 2 Tonnen die

Ein Piul e-J ndianer tödtete

in White Pine Co., Nev., sein Weib

der heraus, al» bisher -ngenommen

trägt der Schaden über »200,000, der
an Holzbeständen ist noch gar

iiissv aus Troq, N U.. badete kürzlich

Fluß hatte lausen lassen. s

Einem st atisti s ch e n Beri ch t

zum 3V. Juni 18>>2 enthielten dieSchu-
lregister die Namen von 152,217 Schü-
lern, durchschnittlich zählten die Schulen

len. In 1881 besuchten 13.8V8 Kinder
Privatschulen und in tBB2 14.572. In
1881 haben 47.4KS Kinder im Atter von

und in 1882 4g.451. Die Gisammt-
einnahmen für ErziehungSzwecke betru-
gen in den Jahren 1881 und 1882
»7.472.200 27, pro Schulkind »17 52
An Lehrersalären wurden »4,752,837 26

»142,4g2.51, sür Lehrapparate »3K,
303 02, so da« sich die GesammtauSga-
ben aus »k.170.271.23 beliesen. Di-

Einrichtung aus H13.2V5.23g gewerthet,
die Schulbibliotheken auf »KK3.73S und
der Schulapparatus aus »285.430.
48 01 Procent sämmtlicher Schulkinder

seit einer Woche ein Cent! Jetzt

»31,000.

bUdungSkrast geschaffter Thiere ersicht

dem Professor Mez'rosf Recht geben.
Die That des Bischofs Knudson läßt

ten über plötzliche TodeSsälle im Wasser,

stehen.

Rebecka Nurse, welche im Winter Ik!12

Hilfe, durch on-

stocke fest und stürzte atif die Straße
herab. Jedoch der Fall ging eigenthüm-

Deutsche Lokat Rachnchten.

Wennigsen (Hannover), Z> Juli.
Der Pastor Alpers in Gehrden, schon

längerer Zeit de» Jrvingian^iSiiiul

setzung bestätigt.

Hamburg, 3. Juli. Das erste
allgemeine deutsche für wet-

fand Reveille statt.

Festrede Veit. Um

Neustadt (Westpreußen), 3. Juli.
Aus dem im hiesigen Kreise gelegenen
Gute Mellwin tödtete heute Morgen der

Neustadt, durch zwei Gewehrschüsse. W.

sich da er noch Wirlhschasler

fallen ist, wie seiner Zeit der ?schlafende
Ulan" in Potsdam. Seit dem 10. Fe-
bruar dieses Jahres, also 4j Monate,

Ganze ein Bild de» Todes? Das Mäd-
chen ist die Tochter des Chaussewärler»
Deumeland in Velpke. Die Mutter
starb vor dreizehn Jahren; an ihrer

Die geistige Befähigung de» Mädchen»

in da» elterliche Hau» dumps vor sich

bis sie am 10. Februar d. I. im Bette
liegen blieb, ohne sich seit der Zeit je-

Mittel»euts«ia»d.

D r a ch e n s - l S, 2. Juli. Die Berg-

K ö l n, I. Juli. den drei Ar-

M d l. Juli. Bei'm

Hause» Breiteweg 187 wurde kürzlich ein

selbe besteht au» 127 Silber- und 24
Goldmünzen. Unter den Silbermünzen
sind 8K Thaler der verschiedensten Län-
der dcS buntscheckigen Deutschen Reichs

wenige Halde Thaler. Die Goldstücke

Metz. Mainz. Ersurt, Zeland, Frankfurt,
Tevenler, Ungarn, Oesterreich, Tyrol
und einer von Gustav Adolf (1K32).
Die Stücke sind fast alle gut erhalten

Halber st a d l, 28. Juni. Wegen
Verbrechen geg«i die Sittlichkeit wurden

Frost wurde der Kuppelei und der Be-
amlenbistechung in 24 Fällen für schul-
dig erachtet und zu drei Jahren Zucht-

und Bestechung in 14 Fällen sür schul-

P l a u e n (im Voigtland). 4. Juli.
Als Besichtigung der Woll-

Dr Hübel sowie den Direktor Clad ge-

gekehrt.
Adorf (im Voigtlande), 4. Juli.

Ein heute friih hierselbst im Gasthofe z.

Pa d e rn, 2. Juli. In Nord-

Wechselschuld von 800 Mark, von wel-

-ISO M. siir die Gesälligkeit einbehalten

1j Jahren die Summe von 3150 Mark

Kammin (Westsalen), 1. Juli.
Der letzte Veteran hiesiger Stadt, Va-

B o k b 'ck (Westfalen), 2. Juli. Ge-

zerhackt, so daß Theile Fleisch, Gehirn

«üddeutschland.
Aach e n, ZV. Juni. Gestern Nach-

Feuer au». Inwenigen Stunden stan

straße, Klein-Kölnstraße und das Ralh-

<Elsab), 30. Juni. Ein gräß-

Ehingen (Würlt), 27. Juni. Ge-

Weise zubrachte. Unter dem Namen
?Wurstves" bekannt, betrieb sie bis in'»
höhere Alter eine» Frischwursthandel

HauS zu HauS Bei der Obsignation
fanden sich 15,000 Mark in Lumpen

Ba s e nd, 3. JuU. Ch.

F r e udensta d t. (Württ.) Z. Juli.

Gerad nn,

ten angerichtete Schaden an G,treibe
von 2 Zehntel bis K Zehntel, an den
Weinbergen dagegen bi» auf g Zehntel.

Aussichten für den kommenden herbst.
S ch wetz i nge n (Baden), S.Juli.

HaupNehrer Hur't von Ostelsheim war

Leicht" -"enjchl>ch.

der Wiederlehr an welchem
vor 100 Jahren Großherzog Karl Fried-
rich aus edlem völlig freiem Antriebe die
Leideigenschast aushob.

Edentoben, 1. Juli. Das war
ein Leben heute in den alterthümlichen
Mauern, in den engen, winkekigenSlra-

ßen der einstigen kurpsälzischen ?Amli-
stadl" Edenkoben! Zum VII. Ver-
bandsschießen des ?badilchen Landei-
schützenverein»", des ?iniltelrheinischen
SchützenbundeS" und des ?psälzischen

sereSVaterlandei. Und Jung und Alt in
der Nachbarschaft pilgerte zu Fuß. zu

Roß und zuWagen nach der freundlichen
Stadt, die mitten im Kranze reicher
Dörfer, im Angesicht hoher Berge und
der kgl. ?Ludwigshöhe", zwischen

heutige mit einem

Gmünd (Würlt), 3. Den

Konstanz, 2. Böhmische

niedergeschlagen hat. ScklosserSchilling
ist an denFolge» de« Schlag» gestorben,

«u» vesterreich
P e st, 30. Juni. Heule begann vor

dem hiesigen Schwurgericht die Ber-
J>toc,y wegen seiner in antisemitisch«!!
Blättern veröffentlichten Artikel. Jstoezy
erNüN, die betreffenden Artikel nicht

geradezu den Predige, jstoezy
«u» »«r

Sl. Gallen,.?. Juli. KantonS-
richter in SN Gallen wurde

in St. Gallen ermordete, erkannte dai
Gericht aus 20 Jahre Zuchthaus. Die
Spinnerei Sornthal in Waldlirch hat

currenz nicht mehr gewachsen ist.
Luzer n, 4. Juli. Die Regierung

hat den Impfzwang aufgehoben, dage-

beugen.?Ueber die Jloretspinnerei Ro-
then bei Luzernist in Folge der Jnsol-
venz»klälunz der Concur» pudlicirl

Tes N n, Juli. Aus dem eidg.


